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Mitchell bleibt
Panther-Trainer geht in die siebte Saison

Augsburg Am Montag konnte
Panthergesellschafter Lothar
Sigl eine weitere positive
Nachricht verkünden: Der
Vertrag mit Cheftrainer Larry
Mitchell wurde um ein Jahr
verlängert. Damit geht der
Deutschkanadier bereits in sei-
ne siebte Saison mit den Pan-
thern.
Neben seiner Aufgabe als Trai-
ner wird Mitchell künftig als
„General Manager Sports“
fungieren und somit weitrei-
chende sportliche Kompeten-
zen über seine bisherigen Tä-
tigkeiten hinaus erhalten. Seit
Dezember 2007 arbeitet Larry
Mitchell erfolgreich für die
Augsburger Panther. Dreimal
erreichte der Club unter seiner
Leitung die Playoffs in der
Deutschen Eishockey Liga.
Derzeit befindet sich sein
Team auf dem besten Weg,
auch in dieser Saison wieder in

die Endrunde einzuziehen. Zu-
letzt verlor man nach ganz
schwacher Leistung mit 4:6 in
Nürnberg und gewann nach
hartem Kampf und vielen Ran-
geleien mit 5:2 gegen Hanno-
ver. Nach der Länderspielpau-
se geht es am 15. Februar mit
dem Spiel in Köln weiter.

Mission hält an

Trainer Mitchell versteht es
seit Jahren wie kein Zweiter,
mit geringen finanziellen Mit-
teln und viel Erfolg eine kon-
kurrenzfähige Mannschaft zu
formen.
Lothar Sigl freute sich darüber,
„dass sich Larry Mitchell so
entschieden hat, dass seine
Mission mit den Augsburger
Panthern noch nicht beendet
ist. Er hat hier in sportlichen
Fragen weitreichende Ent-
scheidungsfreiheit und genießt

unsere volle Rückendeckung.
Für die Saison 2013/14 ver-
sprechen wir uns durch die
Aufwertung und Erweiterung
seines Aufgabenbereichs eine
weitere Professionalisierung
für unseren Club im sportli-
chen Bereich.“
Larry Mitchell war glücklich,
dass ihm die Panther weiterhin
Vertrauen schenken und er sei-
ne Arbeit auch in einer siebten
gemeinsamen Saison fortfüh-
ren kann. „Wir haben uns in
den letzten Jahren positiv ent-
wickelt. Mit dem neuen Stadi-
on verbessern sich unsere Rah-
menbedingungen weiter. Ge-
rade die Trainingsbedingungen
waren bislang nicht immer ide-
al. Deshalb sehe ich unsere
Entwicklung als noch nicht ab-
geschlossen an. Aber jetzt gilt
es, die Kräfte zu bündeln, um
diese Saison erfolgreich abzu-
schließen.“ luk/pm

Mit Doppel-WM zum Titel
Box-Star Nikki Adler ist Augsburgs Sportlerin des Jahres

Augsburg Nicht im Stadion
oder im Boxring, sondern auf
dem eleganten Parkett des
Goldenen Saals im Rathaus
hatten Augsburgs beste Sport-
ler kürzlich ihren glanzvollen
Auftritt. Bei der Sportlereh-
rung der Stadt Augsburg wur-
den auch die Sportler des Jah-
res 2012, gewählt von den
Augsburger Sportjournalisten,
gekürt.
Bei den Frauen gewann Box-
Weltmeisterin Nikki Adler, bei
den Männern der Olympia-
zweite, Slalom-Kanute Sideris
Tasiadis. Bei der Mannschaft
setzten sich die Fußballer des
FCA aufgrund ihres leiden-
schaftlich und sensationell er-
kämpften Bundesliga-Klassen-
erhalts klar durch.

Nikki Adler

Mit dem Gewinn von zwei
WM-Titeln hat die Augsburger
Boxerin Nikki Adler in den
vergangenen Monaten nach-
haltig auf sich aufmerksam ge-
macht. Im Sommer 2012 be-
zwang die 25-jährige Super-
mittelgewichts-Boxerin (bis
76,2 kg) ihre Gegnerin aus Ser-
bien in der vierten Runde
durch k.o. und sicherte sich da-
mit den WM-Titel des Ver-
bands WBU. Im Januar 2013,
folgte der zweite WM-Titel
(WIBA). Diesmal gewann sie
nach Punkten gegen die Bos-
nierin Edita Lesnik. Die weite-
ren Platze belegten Jasmin
Schornberg und Melanie Pfei-
fer (beide Kanuslalom).

Sideris Tasiadis

Zahlreiche Augsburger drück-
ten im August 2012 vor dem
Fernseher die Daumen, als der
Augsburger Kanute Sideris Ta-
siadis in London die Olympia-
strecke des Lee Valley White
Water Centre hinunterpaddel-
te. Es wurde unter dem Jubel
der Fans eine nahezu fehler-
freie Fahrt, die nur der franzö-
sische Goldmedaillengewinner
Tony Estanguet übertrumpfen
konnte. Sideris Tasiadis konnte
Silber in Empfang nehmen,
und bei ihm und seinem Ver-
ein, den Kanu Schwaben Augs-
burg, war die Freude groß. Die
nächsten Plätze belegten Han-
nes Aigner (Kanuslalom) und
Michael Teuber (Radsport).

FC Augsburg

Zum vierten Mal in Serie stan-
den die Fußballer des FCA
ganz oben auf dem Sieger-
treppchen. Mit einer tollen
Rückrunde schaffte der FCA
das „Wunder von Augsburg“,
den Ligaerhalt. Für viele war es
das Resultat von großer Lei-
denschaft und harter Arbeit.
Die Mannschaft musste zwar
immer an ihre Leistungsgrenze
gehen, um Spiele zu gewinnen,
doch bis auf wenige Ausnah-
men machte sie es auch den
Gegnern schwer, gegen den
FCA zu gewinnen.
Die nächsten Plätze belegten
die Augsburger Panther und
der TVA mit dem deutschen
Meister Skaterhockey. red

Im stilvollen Ambiente des Goldenen Saales wurden die Sportler des Jahres ausgezeichnet. Die Mitglie-
der des Vereins Augsburg-Allgäuer Sportpresse wählten Boxerin Nikki Adler (vorne Mitte) und den Ka-
nuten Sideris Tasiadis (rechts daneben) zu den Titelträgern bei den Frauen und Männern, die Mannschaft
des Jahres wurde das Bundesliga-Team des FC Augsburg. Foto: Siegfried Kerpf

Trainer Larry Mitchell und die Augsburger Panther verlängern ihre Zusammenarbeit um eine weitere Sai-
son bis 2014. Foto: Ulrich Wagner

Der gefühlte Verlierer
FCA punktet, Konkurrenz siegt – Am Sonntag wird Mainz erwartet

Augsburg Gerade in dem Mo-
ment, als sich Alexander Man-
ninger, 35, den Fragen der
Journalisten stellte, waren auf
den zahlreichen Flachbild-
schirmen, die in der Mixed-
Zone der Volkswagen-Arena
hängen, die Ergebnisse und die
Tabelle der Bundesliga zu se-
hen. Kurz zuvor hatte der Tor-
wart des FC Augsburg in der
Schlussminute mit einer letz-
ten sensationellen Parade das
1:1-Unentschieden beim VfL
Wolfsburg gerettet.
Schon zuvor musste Mannin-
ger öfter Kopf und Kragen ris-
kieren. Doch so richtig freuen
konnte sich der Österreicher
im gelben Torwarttrikot über
den Punktgewinn nicht. Muss-
te er doch registrieren, dass der
FCA nach dem Sieg der TSG
1899 Hoffenheim (2:1 gegen
Freiburg) auf einen Abstiegs-
platz zurückgefallen war.
„Des interessiert mi erst mal
net, wir müssen auf uns
schaun“, wollte sich der Öster-
reicher mit der aktuellen Ta-
bellensituation gar nicht erst
abgeben. Sein Trainer Markus
Weinzierl hatte hingegen
schon einen kleinen Seiten-
blick gewagt. „Die Ergebnisse
der anderen interessieren mich
schon, aber sie deprimieren
mich nicht, wir schauen auf un-
sere Leistung, und die war
gut.“
Nur in den ersten 25 Minuten
bestimmte die hoch bezahlte
VW-Werkself das Geschehen,
heizte Manninger kräftig ein,
und der FCA musste froh sein,
nur 0:1 durch einen Kopfball
von Naldo (23.) im Rückstand
zu liegen. „Da waren wir viel
zu schläfrig“, monierte Wein-
zierl. Der Rückstand hatte aber
einen Hallo-Wach-Effekt.

Moraveks erstes Tor

Die FCA-Spieler konterten so-
fort. Ja-Cheol Koo spielte Jan
Moravek geschickt im VfL-
Strafraum frei, und der Tsche-
che erzielte mit seinem ersten
Treffer im FCA-Trikot den 1:1-
Ausgleich (25.). Danach wurde
der FCA immer mutiger, spiel-
te gar nicht mehr wie ein Ab-

stiegskandidat. Ja-Cheol Koo,
die Leihgabe aus Wolfsburg,
marschierte dabei, solange ihn
seine Beine trugen. Wolfsburgs
Manager Klaus Allofs war so
angetan, dass er nach dem
Spiel erklärte, dass er Koo im
Sommer wieder in Wolfsburg
sehen wolle. Und der FCA hät-
te wohl als Sieger die lange
Heimreise mit Bus und Zug an-
getreten, wenn sich Schieds-
richter Marco Fritz in der 63.
Minute nicht falsch entschie-
den hätte.
Naldo hatte Koo im Strafraum
zu Fall gebracht, was die Fern-
sehbilder später deutlich zeig-
ten. Doch Fritz ließ weiterspie-
len. „Da hatte er nicht die Cou-
rage zu pfeifen“, vermisste
Weinzierl bei Fritz den Mut zur
konsequenten Entscheidung.
Und so musste Manninger am
Ende noch einmal kräftig zupa-
cken, um wenigstens das Un-
entschieden zu retten. „Wir
hatten heute einen sehr guten
Torhüter“, sagte Weinzierl

nach 90 aufregenden Minuten.
Damit ist der FCA nun im vier-
ten Punktspiel in Folge unge-
schlagen, hat nach der Winter-
pause fünf Punkte geholt und
trotzdem Boden verloren.
Nürnberg, Düsseldorf, Hoffen-
heim und Fürth haben gewon-
nen. Der FCA ist der gefühlte
Verlierer des 20. Spieltages.
Das weiß Trainer Weinzierl
auch, doch rückt er die positi-
ven Aspekte in den Vorder-
grund: „Der Punktgewinn
bringt uns auf jeden Fall was,
weil wir weiter ungeschlagen
sind, weil wir weiter Selbstver-
trauen gewonnen haben.“ Ma-
nager Stefan Reuter hat sich
auf ein zähes Ringen einge-
stellt. „Der Abstiegskampf ist
ein Marathonlauf.“ Der FCA
braucht einen langen Atem
und das Rennen geht am kom-
menden Sonntag weiter. Dann
wird um 15.30 Uhr in der SGL-
Arena das bisher so stark auf-
trumpfende Team von Mainz
05 erwartet. Die Gäste wollen

mit ihren Fans in Augsburg
richtig Karneval und drei
Punkte feiern, nachdem sie zu-
letzt glatt und chancenlos mit
0:3 gegen Bayern München die
Segel streichen mussten.

Personalien

Kurz vor Ende der Winter-
Transferperiode hat der FCA
den zuletzt vereinslosen Of-
fensivspieler Somen Tchoyi bis
Saisonende verpflichtet. Jan-
Ingwer Callsen-Bracker ver-
längerte seinen Vertrag bis
Ende Juni 2016. Dagegen ha-
ben Stephan Hain und Gibril
Sankoh angekündigt, nach Sai-
sonende den FCA zu verlassen.
Keine Einigung brachte am
Montag die erste Verhandlung
vor dem Arbeitsgericht zwi-
schen dem FCA und dem ent-
lassenen Manager Jürgen Roll-
mann. Die Verhandlung dauer-
te nur zwei Minuten und wurde
dann in die nächste Runde ver-
tagt. ötz/luk

Mit vollem Einsatz – so wie hier von Koo gegen Marcel Schäfer – holte sich der FC Augsburg beim 1:1 ei-
nen Punkt in Wolfsburg. Foto: agt

• Rain Blumenpark
• Kaufbeuren
• Senden
• Königsbrunn

• Augsburg-
  Ackermannstraße
• Augsburg-
  Lechhausen

• Ingolstadt
• Memmingen
• Neu-Ulm
• Kempten

Dieses Angebot ist gültig von 
Do, 07.02. bis Mi, 13.02.2013. und nur in den 

nebenstehenden Märkten. Solange der Vorrat reicht. 

Ihr Garten- und Zoospezialist

Midi-
Schmetterlingsorchidee
in Keramik
Phalaenopsis-Hybride 
Zwergform der dankbaren 
Orchidee, mit 2 Blütentrieben

je  12.99

„Nicht 
vergessen: 
am 14.02. ist 
Valentinstag!“

www.dehner.de


